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Einführungsgesetz zum Bundesgesetz über Schuldbetreibung und Konkurs (EG 

SchKG) und Einführungsgesetz zum Lugano-Übereinkommen (EG LugÜ) 

 

Vernehmlassung 

 

 

Sehr geehrter Herr Landammann 

Sehr geehrte Frau Regierungsrätin 

Sehr geehrte Herren Regierungsräte 

 

Wir bedanken uns vorab höflich für die Einladung zur Vernehmlassung und erlauben uns 

hiermit zu den eingangs aufgeführten Vorlagen (EG SchKG und EG LugÜ) die nachste-

henden kurzen Ausführungen.  

 

 

I. Ausgangslage 

 

Mit der bundesrechtlich geregelten Vereinheitlichung des Prozessrechtes per 1. Januar 

2011 sind im Rahmen der Umsetzung im Kanton Nidwalden neben dem neuen Gerichtsge-

setz zahlreiche weitere revidierte Bestimmungen in Kraft gesetzt worden. Die umfassende 

Justizreform des Bundes hat auch punktuelle Anpassungen im Schuldbetreibungs- und 

Konkursbereich in der neuen Zivilprozessordnung hervorgebracht. Zudem ist das teilweise 

revidierte Lugano-Übereinkommen für die Schweiz am 1. Januar 2011 in Kraft getreten.  

 

 

II. Allgemeine Bemerkungen 

 

Auf kantonaler Ebene erfordert die neue Gerichtsorganisation sowie die neuen SchKG-

Bestimmungen in der ZPO eine Neuordnung der kantonalen Einführungsgesetzgebung. 

Durch das neue EG SchKG mit schlanken 14 Artikeln wird der Justizreform im Kanton 
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Nidwalden vollumfänglich Rechnung getragen. Die bisherige landrätliche Einführungsver-

ordnung vom 20. Mai 1978 zum Bundesgesetz über Schuldbetreibung und Konkurs wird 

aufgehoben.  

 

Dasselbe gilt für das neue EG Lugano-Übereinkommen (EG LugÜ). Dieses trägt der Ge-

richtsorganisation und den wenigen Anpassungen des revidierten Lugano-Übereinkommes 

ebenso vollumfänglich Rechnung. Die bisherige landrätliche Einführungsverordnung vom 

23. September 1992 zum Lugano-Übereinkommen wird aufgehoben. 

 

Die beiden neuen Erlasse werden somit zustimmend zur Kenntnis genommen. So ergeben 

sich auch zu den einzelnen Bestimmungen keine weiteren Bemerkungen. 

 

 

 

_________________  

 

 

 

Wir bitten Sie höflich um Kenntnisnahme und verbleiben 

 

mit freundlichen Grüssen 

 

FDP.Die Liberalen Nidwalden 

 

 

 

sig. K. Tschopp 

 

Karl Tschopp 

(Landrat, Stans) 

 

 

 


